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Vorwort

Zum dritten Mal nach 2010 und 2012 veröffentlicht der Weiterbildungsstudiengang 

in Archiv-, Bibliotheks- und Informationswissenschaft (Master of Advanced Studies 

in Archival, Library and Information Science – MAS ALIS) – ein Kooperationspro-

jekt der Universitäten Bern und Lausanne – mit diesem Band Ergebnisse von Mas-

terarbeiten seiner Studierenden. Die 18 Synthesen aus dem Durchgang 2010–2012 

spiegeln nicht nur die vielfältigen Forschungsinteressen der Absolventinnen und Ab-

solventen des Studiengangs wider, sondern eröffnen auch indirekt einen aufschluss-

reichen Einblick sowohl in die konzeptionelle und thematische Breite als auch in die 

Praxisrelevanz dieses einzigen interdisziplinären und mehrsprachigen universitären 

Studienprogramms der Schweiz auf diesem Feld.

Der Band dokumentiert den Anspruch des Studiengangs MAS ALIS, über 

die bereichsübergreifende fachliche Aus- und Weiterbildung von Archivarinnen und 

Archivaren, Bibliothekarinnen und Bibliothekaren, Dokumentalistinnen und Doku-

mentalisten sowie Spezialistinnen und Spezialisten des Informationsmanagements 

hinaus zur Forschung in diesen Feldern beizutragen. Das breit gestreute Themen-

spektrum der Aufsätze unterstreicht, wie wichtig für Archive, Bibliotheken und 

Dokumentationsstellen weiterführende Forschungen in diesem dynamischen For-

schungsfeld geworden sind. Aus der Einsicht, dass auf universitärer Stufe die Nach-

haltigkeit von Lehre und Ausbildung notwendig in der Anbindung an die Forschung 

gründet – zumal in einem Bereich, der wegen seiner engen Verbindung zur digitalen 

Revolution in Kommunikation und Wissensmanagement tiefgreifenden Veränderun-

gen unterworfen ist –, haben Programm- und Studienleitung des MAS ALIS von 

Anfang an auf die Förderung der interdisziplinären Forschung auf diesem Feld hinge-

wirkt. Umso mehr begrüssen sie die Einrichtung des « Kompetenznetzwerks Digi-

tale Information » an der Universität Bern, das 2013 dank der Zusammenarbeit der 

Philosophisch-historischen Fakultät, der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen 

Fakultät und der Schweizerischen Post die Besetzung von drei Assistenzprofessuren 

möglich gemacht hat. Der Masterstudiengang ALIS erhofft sich in Zukunft wichtige 

Impulse aus der Kooperation mit diesem Kompetenznetzwerk.

Als Vorsitzender der Programmleitung des MAS ALIS und in deren Namen 
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spreche ich Gilbert Coutaz, Gaby Knoch-Mund und Ulrich Reimer, den drei Heraus-

gebern, den Dank für die konzeptionelle und redaktionelle Betreuung dieses Bandes 

aus. Alle drei sind dem Weiterbildungsprogramm MAS ALIS verbunden, sei es als 

langjährige Angehörige der Studienleitung, sei es als Leiter einzelner Module des 

Studiengangs. Eine besondere Erwähnung verdient dabei das wertvolle Engagement 

von Gilbert Coutaz, der nicht nur aufgrund seiner langjährigen Tätigkeit als Direktor 

des Staatsarchivs des Kantons Waadt und seiner intimen Kenntnisse der schweize-

rischen Archivlandschaft die Einrichtung einer wissenschaftlichen Aus- und Weiter-

bildung für Archivare in der Schweiz begrüsst, sondern sich auch als früheres Mit-

glied des Comité scientifique des Zertifikats an der Universität Lausanne und als 

Modulleiter des MAS ALIS von Anbeginn tatkräftig am Aufbau und Ausbau des 

interdisziplinären und mehrsprachigen Studiengangs beteiligt hat.

Bern, im November 2013

Prof. Dr. André Holenstein,  

Direktor des Historischen Instituts der Universität Bern  

und Präsident der Programmleitung MAS ALIS
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